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			Vorwort zur APSS – IARS – Interdisziplinäre Akademische Forschungsreihe

			Forschung heizt die Gemüter an. Forschung lässt sich durch vorangegangene Forschungen und die extrahierten Daten inspirieren. Sie bedarf einer weitestgehenden Fokussierung und Disziplin. Der/die Forscher/in sollte mit einem offenen Herz die Neugier auf die Wahrheit des Erforschten richten. Der Fokus auf das bereits Bekannte und Evaluierte bringt einerseits valide Datensätze, doch reduziert er aber auch oft den Blinkwinkel. Wenn man behauptet, dass unscheinbarste und einfachste Ereignisse offenherzige Forscher/innen zu unglaublichen Erkenntnissen geführt hatten, dann müsste jeder Forschergeist ebenfalls unter Zuhilfenahme bestimmter Methodik die Möglichkeit haben, eigene Ideen und Experimente ausprobieren zu dürfen.

			Die APSS – Association for Psychological and Spiritual Sciences e.V. untersucht mit besonderem Schwerpunkt historische Quellen und versucht diese als Konzepte wieder zu beleben. Forscher und Studenten aus allen Bereichen der Natur- und Geisteswissenschaften werden dazu ermuntert thematische Analysen durchzuführen und mit den Erkenntnissen des 21. Jhdt. zu vergleichen.

			Ein Paradigmenwechsel in der Konzepterarbeitung von universellem Wissen ist von Nöten – Was ist die APSS nicht!

			Die APSS beabsichtigt auf keinen Fall eine Etablierung einer „islamischen“ Psychologie. Man muss an dieser Stelle allerdings betonen, dass es jedoch außerhalb der APSS Arbeitskreise auf dem Globus gibt, die letzteres anstreben und ebenfalls wichtige Forschungen betreiben. Die APSS versucht in ihrer konzeptionellen Arbeit vorab aus religiös-spirituellen Quellen der orientalischen Geschichte, somit vordergründig und vorwiegend islamischen Quellen universell gültige und anwendbare psychologische Theorien, Konzepte und therapeutische Strategien auszuarbeiten. Eines ihrer zukünftigen Ziele ist der Einbezug der Analyse von christlichen oder jüdischen Konzepten und eine tiefgründige Kooperation und Konzeptarbeit. Sie betrachtet die heiligen Schriften als Inspirationsquelle für die Ausarbeitung von theoretischen Konzepten und Hypothesen, und damit nicht nur den Koran, sondern auch die hebräische Bibel und das Neue-Testament. Auch die Auslegungen diverser Gelehrte in der Geschichte sowie deren über die Jahrhunderte erarbeiteten Strategien für die Behandlung von seelischen Erkrankungen werden bei verschiedenen Forschungsfragen herangezogen.

			Aus muslimischer Perspektive besteht das Risiko einer selbst herbeigeführten Einkesselung in eine sogenannte muslimische Ecke. Wissen ist universell und hat selbst keine Religion. Die Person, die sich mit dieser Thematik beschäftigt, ist diejenige, die die Religion hat. Somit kann das generierte Wissen nicht als „islamisch“, „christlich“ oder „jüdisch“ etikettiert werden. Propheten hingegen sind aus der Perspektive der Gläubigen unzweifelhaft Vertreter einer Religion. Deren Konzepte basieren auf dem Paradigma, welches sie repräsentieren. Dieses Wissen kann religiöse Themen beinhalten, muss es aber nicht. Es bezieht den religiösen Kontext lediglich mit ein. Dieser zwar minimale, aber dennoch sehr essentielle Wechsel der Perspektive eröffnet bereits einen neuen Ansatz zur Extraktion von Konzepten aus dem berichteten Wissen. Das bedeutet, dass genauso, wie wir das Wissen, welches heute ausgearbeitet wird nicht mit einer Religion in Verbindung setzen und so betiteln, kann auch das Wissen aus der damaligen Zeit nicht mit einer Religion betitelt werden. Lediglich, die Person, die das Wissen präsentiert hat die Religion, nicht jedoch das Wissen selbst. Diese ‘Säkularisierung von religiösem Wissen’ erlaubt die Ausarbeitung von universell akzeptablen psychologischen, pädagogischen und soziologischen Mechanismen aus religiös-spirituellen Quellen.

			Es gibt mehrere Wege, die man für die Lösungsfindung beschreiten kann. Die vorliegende Publikationsreihe soll aufzeigen, dass Religion bzw. Spiritualität auch ein Weg sein kann, psychologische und universell anwendbare pädagogische und soziologische Konzepte aus diesen auszuarbeiten. Die Konzeptsuche in der Religion ist nicht der einzige Weg, aber ein Weg auf der Suche nach einer Lösung für den aktuell anhaltenden Trend des stetigen Anstieges von psychologischen Erkrankungen. Ein Weg, der zu möglichen Lösungen führt, ist die Vereinigung von Herz und Vernunft.

			Die APSS versucht gleichsam eine Schablone auf historischen Konzepten der Psyche und Psychotherapie zu erstellen, um neue Erkenntnisse für die Psychiatrie und Psychologie, Pädagogik sowie Sozialwissenschaften des 21. Jhdt. zu gewinnen. Zudem wird ein Vergleich anhand von anschließender Literaturrecherche der aktuellen psychologischen Modelle gemacht.

			Die Konzeptarbeit ermöglicht somit drei möglichen Ausgänge für die Forschungsarbeit:

			
					das erstellte Modell existiert bereits und wird bereits in einer weiterentwickelten Version angewendet. Dann erhält man ein historisches Modell, welches in die Geschichte der jeweiligen Disziplin eingebaut werden kann.

					das erstellte Modell existiert bereits in Ansätzen. Dann besteht die Möglichkeit, dass das historische Modell neue Erkenntnisse liefert und somit das bestehende Konzept erweitert.

					das erstellte Modell existiert noch nicht. Dann befindet sich der/die Forscher/in auf dem Weg der Innovation.

			

			Die konzeptuelle Arbeit dient somit jedem Menschen auf diesem Globus, nicht nur Menschen einer bestimmten Religionszugehörigkeit.

			Die Vereinigung von Herz und Vernunft

			Die APSS versucht das zerbrochene oder unbeachtete Herz der Menschheit wieder mit der Kultur und Wissenschaft zu versöhnen. Wenn wir das aktuelle Zeitalter als das Zeitalter der Vernunft und das Zeitalter vor der Aufklärung als jenes des Herzens bezeichnen, dann bemerkt man seit der Aufklärung eine Form des Extremismus in Bezug auf einen sogenannten Neglect beziehungsweise Ausblendung der Menschheitsgeschichte von mehreren tausend Jahren. Wissenschaftlichkeit bedingt und verlangt eine Literaturanalyse der bisher durchgeführten Arbeiten. Kein/e Medizinstudent/in kann sich erinnern im Rahmen des Chirurgieunterrichtes über die operativen Techniken von Avicenna unterrichtet worden zu sein, und kein/e Psychologiestudent/in psychotherapeutische Konzepte von Ebu Zeyd el Belhi (Balkhī, 2013) aus dem 10. Jhdt. beigebracht bekommen zu haben. Es scheint so, als ob in der aktuellen Ausbildung die Geschichte bei den Babyloniern beginnt, bei Hippokrates einen Sprung macht ins 18. Jahrhundert und dort mit z.B. Emanuel Kant weitergeht. Dies stellt eines der größten Paradoxa der Wissenschaft des 21. Jhdt. dar. Mit der modernen interdisziplinären Aufarbeitung historischer Quellen soll dieser paradoxe Status der Wissenschaft neu konzipiert werden. Das kann als Vereinigung von Herz und Vernunft bezeichnet werden.

			Säkularisierung von religiösem Wissen – das Drei-Phasenmodell bei der konzeptuellen Ausarbeitung
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			Wie man der vorstehenden Abbildung entnehmen kann, stellt die Entdeckung von neuen Konzepten eine andere Hürde auf diesem Weg dar. Vereinfacht kann der Prozess im sogenannten Drei-Phasenmodell zusammengefasst werden. Die erste Phase bildet die ausgiebige Literaturrecherche und Datensammlung hinsichtlich des Interessensgebietes. Sie ist im Grunde genommen die schwierigste Phase, da insbesondere hier eine Interdisziplinarität gefordert wird. Die alten Texte sind in verschiedenen Sprachen verfasst und die Themen sind oft nicht nach dem eigenen Forschungsinteresse strukturiert. Die Zusammenarbeit mit Religionswissenschaftler/innen, Psycholog/innen, Pädagog/innen, Soziolog/innen, Sprachwissenschaftler/innen usw. ist unabdingbar. Nach erfolgter Datensammlung folgt die zweite Phase, die Phase der Darstellung der gesammelten Daten als Konzept. Hier wird das ‘Wissen im religiösen Kontext’ entsprechend der Darstellungen des Gelehrten beziehungsweise aus den heiligen Büchern aufgearbeitet. Danach wird demgemäß und relativ originalgetreu ein Modell, ein Prozess oder Dergleichen erstellt. In der dritten und letzten Phase erfolgt die Extraktion der Essenz aus dem dargestellten Kontext und Aufsplittern in ein spirituelles Konzept, welches spezifisch für religiöse Menschen Anwendung finden kann, und einen universell akzeptablen humanitären psychologischen, pädagogischen oder soziologischen Mechanismus.

			Das bedeutet, dass man für die Ausarbeitung von Mechanismen mit bestimmten Skills ausgestattet sein muss, wenn nicht, muss man als Team voranschreiten. Eine interdisziplinäre Vorgehensweise ist meist unumgänglich.

			Risiken und Vorteile einer Konzeptausarbeitung

			Die Forschung in diesem Feld bedeutet gleichzeitig eine imaginative Reise durch verschiedene Zeitalter zu machen. Das ist herausfordernd und riskant. Der Zeitreisende wird bestimmten Schwierigkeiten begegnen. Die entsprechende Methodik ist noch nicht erfunden und korrespondierende Lexika für die Übersetzung der Terminologie noch nicht geschrieben worden. Die Ausarbeitung von Theorien und Methoden birgt demnach bestimmte Risiken in sich: voreilige Generalisierung, voreilige Hypothesenbildung, das Fehlen von Evidenz und folglich harte Kritik durch prominente und etablierte Wissenschaftskreise.
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			Dennoch überwiegen die Vorteile den Risiken: man leistet Pionierarbeit, treibt Innovation voran, sammelt und eignet sich interdisziplinäre Erfahrung an in verschiedenen Aspekten und ist letztendlich Hospitation bei Gelehrten/Experten.

			Demut, Neugier, Hingabe sowie Zuversicht sind die treibenden Gemütszustände der erwähnten Reise in der Geschichte. In der Abwesenheit von bestehenden Konzepten wird ein Bewusstseinszustand von Hilflosigkeit und Dankbarkeit für die neuentdeckten Konzepte empfohlen. Dann wird es möglich sein, harte Kritik in eine konstruktive Kraft umzulenken. Offenheit und die Kenntnis von diesen Dynamiken werden den Forschergeist nähren und die Innovation, die auf jeden Interessierten wartet, vorantreiben und beschleunigen.

			Die APSS hat nun beschlossen, die wissenschaftlichen Arbeiten, die an verschiedenen Universitäten eine Anerkennung und einen Abschluss gefunden haben, unter dem Titel „Interdisziplinäre Akademische Forschungsreihe“ der öffentlich interessierten Leserschaft und den Fachpersonen publik zu machen. Das Ziel soll es sein, anhand von einigen exemplarischen Beispielen, einerseits einen Ausschnitt aus der Methodologie zur Extraktion von konzeptionellem Wissen aus historischen Quellen zu bieten, andererseits versuchen aufzuzeigen, welches enorme Potenzial und welcher Reichtum in den besagten Texten steckt. Somit wird das Ziel erreicht sein, wenn junge Forschergeister unter den Leser/innen dazu ermuntert werden können, ihre eigenen Untersuchungen durchzuführen.

			Mit vorzüglicher Hochachtung

			Dr. med. univ. Metin Aysel

			Präsident, APSS e.V.

			30. 4. 2022

		

	
		
			Vorwort zur vorliegenden Arbeit – APSS – IARS 1

			Diese Arbeit wurde als Masterarbeit vom Institut für Arabistik und Islamwissenschaft (Fachbereich 09 Philologie) der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster im Sommersemester 2019 mit folgendem Titel angenommen: „Die psychologischen Dynamiken der in der Sure Yāsīn dargestellten Figuren – ein literarischer Ansatz der Koraninterpretation“. Für die Druckfassung wurde es geringfügig überarbeitet.
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			* Zur Umschrift: Die Umschrift des Arabischen erfolgt in deutschsprachigen Arbeiten anhand der Regeln der Deutschen Morgenländischer Gesellschaft (DMG). Diese sind niedergelegt in der Schrift: Die Transliteration der arabischen Schrift in ihrer Anwendung auf die Hauptliteratursprachen der islamischen Welt. Denkschrift, dem 19. internationalen Orientalistenkongreß in Rom vorgelegt von der Transkriptions-Kommission der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft, Neudruck, Wiesbaden 1969. (Signatur in der Fachbibliothek Islamwissenschaft: 0.2|71)

		

	
		
			Abstrakt:

			Psychologische Dynamiken aus der Sure Yāsīn: Ein literarischer Ansatz

			Die vorliegende Arbeit beinhaltet die Analyseergebnisse der Sure Yāsīn mithilfe eines figuralen Ansatzes und präsentiert die psychologischen Dynamiken und Entwicklungsstadien der untersuchten Personen. Ziel ist es, eine Sure mit einer psychologischen Fragestellung zu analysieren und aufzuzeigen, dass aus einer religiösen Quelle für diverse Situationen anwendbare kognitive und krisenbezogene Strategien ableitbar sind. Durch eine vorgegebene Analysemethode wurden Strategien aus einer Sure abgeleitet, die das Interesse aller Menschen erwecken können – egal, ob sie religiös sind oder nicht. Die Eigenschaften und Verhaltensweisen der Personen wurden ohne Anwendung einer psychoanalytischen Theorie extrahiert. Um Modelle zu entwickeln, wurden die Verse vom Anfang bis zum Ende der Sure aus einer kognitiv-emotional-verhaltensbezogenen Perspektive untersucht. Hierzu wurden verschiedene Kommentare wie Tafsir bi al-riwaya und Tafsir bi ad-diraya zur Hilfe genommen.

			Die in dieser Arbeit durchgeführte Analysemethode in Kombination mit einer psychologischen Fragestellung stellt eine neue Lesart und damit auch eine andere Wahrnehmung des Korans sowohl für Muslime als auch für Nicht-Muslime dar.

			Schlüsselwörter:

			Sure Yāsīn, klassische Korankommentare, psychologische Herangehensweise, kognitive-emotionale-verhaltensbezogene Dynamiken, figuraler Ansatz, Modelle, Strategien, interdisziplinäre Arbeit

		

	
		
			Abstract

			Psychological Dynamics from the Surah Yāsīn: A literary approach

			This work contains the analysis results of the Surah Yāsīn using a figural approach and presents the psychological dynamics and developmental stages of the examined persons. The aim is to analyze a surah with a psychological question and to show that strategies for various situations can be derived from a religious source. Using a given analysis method, strategies were derived from a surah that can arouse the interest of all people – regardless of whether they are religious or not. The characters` traits and behaviours were extracted without applying any psychoanalytic theory. To develop models, the verses were examined from the beginning to the end of the surah from a cognitive-emotional-behavioural perspective. Various commentaries such as Tafsir bi al-riwaya and Tafsir bi ad-diraya were used for this purpose.

			The analysis method carried out in this work, in combination with a psychological question, represents a new rearding and thus a different perception of the Qur`an for both Muslims and Non-Muslims.

			Keywords:

			Surah Yāsīn, classical commentaries on the Qur`an, psychological approach, cognitive-emotional-behavioural dynamics, figural approach, models, strategies, interdisciplinary work

		

	
		
			1. Einleitung

			Psycholog/innen entwickeln unabhängig von religiösen Quellen zahlreiche Theorien, Konzepte und Modelle für die Verbesserung der Lebensqualität der Menschen und insbesondere Überzeugungsstrategien für eine gelungene Überredung der Ansprechpersonen. In dieser Arbeit wird ein Experiment ausprobiert, ob anhand einer religiösen bzw. islamischen Quelle Überzeugungsstrategien für Menschen wie Führungskräfte und für unterschiedliche Situationen anwendbare Strategien ableitbar sind. Der Koran dient hierbei nur als Inspirationsquelle und als Arbeitsmaterial. Entscheidend bei der Erarbeitung dieser Arbeit war, dass die Untersuchung keine Ergebnisse liefern sollte oder musste, die nur für Muslime relevant und spannend sind und damit auch als „islamisch“ eingestuft werden. Es ist faszinierend, die Möglichkeit aufzeigen zu können, dass durch eine vorgegebene Analysemethode diverse Strategien aus einer Sure abgeleitet werden, die das Interesse aller Menschen erwecken können – egal, ob sie religiös sind oder nicht, und diese als Anregungen für die Verbesserung der zwischenmenschlichen Beziehungen in Alltagssituationen, wie z. B. in schwierigen, überfordernden oder anstrengenden Situationen etwa zwischen einem Projektinitiator-Projektleiter, Lehrer-Schüler, Eltern-Kind, zwischen Freunden oder in anderen Beziehungsformen aufgenommen werden können.

			Die Ergebnisse dieses Experiments sind in erster Linie für Muslime von großem Nutzen, sie sind aber auch für Nicht-Muslime relevant. Die in dieser Arbeit durchgeführte Analysemethode in Kombination mit einer psychologischen Fragestellung stellt eine neue Lesart und damit auch eine andere Wahrnehmung des Korans sowohl für Muslime als auch für Nicht-Muslime dar.

			In dieser Arbeit wird der Forschungsfrage nachgegangen, was die kognitiven, emotionalen und verhaltensbezogenen Dynamiken der dargestellten Figuren in der Sure Yāsīn sind und wie sich diese im Verlauf entwickeln. Die Sure Yāsīn wurde unter den 114 Suren ausgesucht, weil sie in der muslimischen Community eine besondere Stellung hat und zu den am häufigsten rezitierten Suren zählt. Die Untersuchung dieser Frage ermöglicht eine abstrakte Darstellung der Vorgehensweise Allahs (AE) in der Kommunikation mit Seinem Geschöpf und damit auch des Aufbaus des Inhalts der Sure.

			Die Arbeit wurde folgendermaßen aufgebaut: Nach der Einleitung wird im zweiten Kapitel der Forschungsstand ausführlich dargestellt, der beginnend mit den klassischen Herangehensweisen an den Koran bis zu den modernen Herangehensweisen die bisherigen Ansätze zum Koranverständnis erläutert. Die wissenschaftlichen Arbeiten über die Sure Yāsīn werden vorgestellt, die Forschungslücke, der Forschungsbeitrag wird aufgezeigt und somit wird die vorliegende Arbeit in der Forschung verortet. Im dritten Kapitel wird die Sure Yāsīn sowie ihre Bedeutung für Muslime vorgestellt und der Inhalt wiedergegeben. Im vierten Kapitel werden das Ziel, die Methoden und die Quellen präsentiert.

			Anschließend wird auf den Gegenstand der Psychologie eingegangen und die Begriffe Kognition, Emotion und Verhalten werden kurz erklärt. Dieses Kapitel wird mit einer Vorstellung der Figurengruppen beendet.

			Im fünften Kapitel beginnt abschnittsweise die Analyse der Sure. In der Analyse sowie zwischen den Surenabschnitten werden die Ergebnisse der Untersuchung der psychologischen Dynamiken der Figuren präsentiert. Die vorliegende Arbeit endet mit einem Fazit und einem Forschungsausblick im sechsten Kapitel. Die Quellen, die bei dieser Arbeit benutzt wurden, sind in der Bibliographie zu finden. Im Anhang werden die psychologischen Dynamiken der Figuren in tabellarischer Form zusammengefasst. Hier findet sich auch der Originaltext und die Übersetzung der Sure Yāsīn. Für die Übersetzungen der Koranverse wurden die Koranübersetzungen von Hartmut Bobzin, Hans Zirker und Ali Ünal als Hilfestellung genommen.1

			

			
				
					1 Bobzin, Hartmut: Der Koran. Aus Dem Arabischen Neu Übertragen Von Hartmut Bobzin Unter Mitarbeit Von Katharina Bobzin. München 2007; Zirker, Hans: Der Koran. Übersetzt Und Eingeleitet Von Hans Zirker. 3. Auflage. Darmstadt 2010, Ünal, Ali: Der Koran. Vollständige Übersetzung mit Umfangreichem Kommentar. 4. Auflage. Frankfurt A. M. 2015.

				

			

		

	
		
			2. Forschungsstand

			Über den Koran, die Heilige Schrift der Muslime, wurden seit Jahrzehnten sowohl von islamischen Theolog/innen als auch von Islamwissenschaftler/innen zahlreiche wissenschaftliche Arbeiten verfasst. Im Rahmen der vorliegenden Masterarbeit ist es nicht möglich, ein detailliertes Bild der bisherigen Forschungsergebnisse zu diesem vielseitigen Thema zu liefern. Aus diesem Grund wird in diesem Kapitel der Fokus auf einer kurzen Darstellung der bereits vorhandenen Herangehensweisen in Bezug auf den Koran liegen: die klassische exegetische und die moderne literarische Herangehensweise. Ergänzend zu der modernen Herangehensweise mit dem Schwerpunkt auf dem literarischen Aspekt, wird auf den psychologischen Ansatz der Koraninterpretation eingegangen. Bei der Vorstellung der klassischen Herangehensweise stehen die Arten der Korankommentare im Vordergrund, bei der Vorstellung der modernen Herangehensweise ist es die Entstehung der Idee einer literaturwissenschaftlichen Untersuchung des Korans. Die Methoden dieser beiden Herangehensweisen werden ebenfalls erläutert, da in dieser Arbeit einige Vorgehensweisen von beiden Seiten angewendet werden. Im Anschluss daran werden wissenschaftliche Arbeiten, die über die Sure Yāsīn verfasst wurden, präsentiert und die vorliegende Arbeit wird in der Forschung positioniert.

			2.1 Klassische Herangehensweisen an den Koran

			2.1.1 Definition von Tafsīr

			Der Begriff tafsīr, abgeleitet aus dem Verb fa-sa-ra, bedeutet erklären, deuten, erläutern, auslegen, interpretieren und kommentieren.2 Die Kommentierung des Korans begann bereits zu den Lebzeiten des Propheten. Aus der Sicht der islamischen Theologie war Muhammad (FsmI) nicht nur mit der Übermittlung der göttlichen Botschaft (tablīġ) beauftragt, sondern auch mit deren Erklärung (tabyīn), denn die ersten Hörer der göttlichen Botschaft konnten den Inhalt des Korans nicht immer in derselben Weise verstehen, obwohl sie der arabischen Sprache mächtig waren. Deshalb erklärte der Prophet die missverständlichen und unklaren Verse. Somit war er der erste Kommentator des Korans.3

			Erst in den darauffolgenden Jahrhunderten entwickelte sich die Tätigkeit des Erklärens der koranischen Aussagen zu einer Wissenschaft.4 Als eine Wissenschaftsdisziplin wird tafsīr nach Abū Hayyān (gest. 1344 n. Chr.) wie folgt definiert:
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